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Kleinere Mitteilungen
{111 domin1ı de1 nosir1ı (ohne esu Christi) Im Qui pridie ste die ohl altere
Lesart ad f{e eum patrem omnıpotentem Sia ad {e eum patrem uum IMmı-

on allergröjßter Bedeutung aber 1sSf das Oolgende Simili modo
solern in der Konsekrationsiorm des Kelches der Passus OVI ef aeftern!
testamentI, mysterıum de1l Hic es{i o  ne enim CTE SaNgYuUINIS m € 1,
q u 1 PDTrO VO  15 e{i proM T eifundefturiınrem1issionem peCCatoTum.
Das Supplices {e roOgamus ist VOT allem dadurch beachtenswert, da hinter ublime
altare iuum der erliäuternde usa' 111 conspectu divinae.maitestatis {uae chs
interessant 1ST uch die Textgestalt des Memento DTO defünctIis, das unserIm Sa-
kramentar ZWO1 Teile zeria Memento et1am domine ef QqU1 NOS C-
runt OGU: g 1del, dormiunt Norum Der zweife Teil Lautet
Ipsis domine ef OomMnıDuS. In Christo quiescentibus da propilus VeEeNlam peCccatorum,

TeEqU1CM sempiternam. Per Christum dominumNOSIrum. Das Nobis QUOQUE Ca-
Oribus hat hinter amulis u1s ef famulabus tU1S.

Was die Herkunfit der Handschriftf angeht, hat schon 1e4ze! aut das
durch Kunst und Wissenschaft eruhmtie Benediktinerkloster Tegernsee ı Süddeutsch-
and hingewiesen „Kalendar und die Übereinstimmung mit dem ahe verwandten

Da das Sakramentar für dem MauritiusVIIT, deuten Qauf KESCHNSES.“
nd Gefährten (22 ep geweihte irche estiimm War, WIC aus der pracht-
vollen nitiale der Oration dieses Festes hervorgeht, 18 nahe, an die VO
Bischo{f Bruno re 1019 rbaute Mauritiuskirche Augsburg denken
Vorher erselbe Bischo{f das Afrastiift Augsburg 1n Benediktinerkloster
umgewandelt nd m11 Mönchen auUs Tegernsee besett Autch das Kalendar uUuNSeTET
Handschrift Stimmt m11 dieser AÄAnnahme gu{ überein ;

Dr Johannes Brinktrine

Neuentde altchristliche Skulpturen (von einem Altar ?)
in Geni{ weiz

Vor SINMSECN Jahren wurden 111 Genf hbei Grabungsarbeiten in iırche mehrere
Stücke on einem altchristlichen, m11 Skulpturen geschmückten Monument aufgefunden,
das an nhalt Stil nd Ausführung bisher EeiNzZISYarUg altchristlichen Gallien da-
Ste Diese Skulpturen, dıe schon Laufe VO  = 1906 DIS 1907 gefunden worden
Waren, Sind ersi kürzlich ekann gemacht worden *?); S16 verdienen i1ne besondere
Beachtung 111 en Kreisen der rchäologen, dıe Sich für die christlichen Denkmäler
interessieren. Im unı 1904 wurde die 111 inrer jeßigen baulichen Gestalt AUS der
Zeit nach 1334 Stammende Kirche 1rn erm Aa enf durch Feuers-
brunst ar beschädigt. Die dadurch notwendig gewordene Erneuerung des Baues
bot die willkommene Gelegenheit durch Ausgrabungen unier dem Boden der eBßıgen
Kirche en Irüheren Bestand Ssoviel als möglıich iestzustellen Man fand el die
untieren Teile on auern die ZWO1I verschiedenen Bauperioden angehörten nd Ön

entsprechenden Kirchenbauten der betreffenden Zeit herrührten Der alteste Bau der
IAr 2 1O

Heutige Äählung 0SSS lat 181
Siehe Weitzer und Weltes Kr  enlexikon 621 (Freiburg i Br 18822) Schon 930

hatte der hl. Iri Reliquien des Maurıtius VOnNn MoTriz 1111 Unterwallis nach ugsburg gebracht
4\ LOUIS N del Dehandelt S1C seiNnem Aufsagße Sculptures des debuts de l’art retien

Geneve, der Festschrift der SOCcietC auxiliaire du Musee de Geneve. elanges ublıes l’occasıon dı
?25me annıversaire de la iondation de la ociete, Geneve 1922, W85 Darin auch Auszüge auUs den
Berichten des Lejsters der Ausgrabungen (‚amılle a rtiımn Aall die Genier Kegierung über die Funde
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mehrere Jahrhunderte VOT. der 1r des Jahrhunderts entstanden ISt, zeigte
ine dreischiffige Anlage mıit kleinen Apsis ; kann sehr ohl 11 das T1S1-
lıche Altertum datiert werden. nier dem EKingange der ersten Seitenkapelle al

der iınken (nördlichen) Seite der heutigen 1r anden sich, als Material TÜr
kleine Fundamentmauer verwertet, mehrere Bruchstücke ON C1NETN mıit Skulpturen

Ks wuıden acht ohne Zweilfelgeschmückten enKma Aaus hartem weıinem Kalkstein
VOnN dem gleichen Objekt sStammende Bruchstücke festgestellt, die Jjegt Museum
(jenf unter en Nummern 4733 bis 4739 aufbewahr werden.

Die Bruchstücke ZeC1yYECN Trel verschiedene Dekorationen so mMan daraus
schließen mu}3, day die Skulpturen auf Tel Zonen der Aujßenflächen verteilt 9
VO denen ede e1inen andern Gegenstand FAChG Darstellung brachte Drei on den

I Bruchstücken gehören ec1nNneMmMm Fries, der ohne Zweifel die Krönung des Monumentes
bildete; ZWCEI Stücke Stammen on ei1NeT Langseite, da an ‚beiden dıie Ecken erhalten

as Dekorationsmotiv ist on Akanthus-sind ; das drıtte gyehört al die chmalseite
blättern hergenommen, die palmettenartig nebeneinander geste Sind, so  a ah-

Das Motiv ist 111wechseln der breıite Teil oben und dann untien tehen omm
SCINECT Form 111 en römischen Skulpturen der stschwe17z bisher noch nicht est-

der stilisiertegyeste worden. Zeichnung und technische Ausführung sınd oul;
Blätterrand ist kräftig hervorgehoben und die Einschnitte zwischen den einzelnen

Die Bruchstücke, diepalmenartigen kKeihen der Blatteile sin'd 1e1 herausgearbeitet.
das anZC uster mit dem obern nd dem untern bschlusse durch Linien wieder-
geben, Ssınd 0,20 eier hoch nd ergeben zusammengestellt, . miıt en Umbiegungen
der cken, Länge VO 1,43 Meter

7 wel weiıtere Bruchstücke gehören 6111611 weıteren Zone der Verzierung: Auf
dem Jaängeren der beiden Stücke (0, eier hoch, 0,44 eier lang, 0,38 Meter dıck
Ssind ZWeI hintereinander on lIinks nach rechts schreitende Hirsche dargestellt; hinter
jedem 1rs stand 111 Bafim, nd unier dem Bauche des zweıten ist 10och der
unitiere Teil 6GiINET Tanne angedeutet. Die Hirsche Ssind gul modelliert, richtig g' -
eichnet die jeweihe gEeENauU charakterisiert An dem oberen RKand 1S{ dıe Darstellung
vollständıg ; an der untieren Seite Sind die Füße der Tiere verletgt ber kann on

der Zone nicht ie]l ehlen Zu der gleichen omposition gehört 1in kleineres Stück
on Ü, Meter Ööhe un Ü,2Q eier Breite, auf dem auf der Iınken Hälfte dıe Zweige
611165 EeNaAU WIC auft dem größeren Stücke behandelten Baumes erhalten sind, wanren
dıe re Hälfte roh un unbearbeitet ist Hier nımmi{i jedoch der Baum die anzc
öhe der Fläche CI ; sStand kein Hirsch davor. Aus _der unbearbeıteten Haälite
des Fragmentes schliefst Blondel ohl mıit Kecht, day dieses Stück eiINeT Seitenfläche
angehört, die 111 Mauer eingelassen War amı St1imm(t1 auch der Umstand daß
der Baum dıe anze ıe der skulptierten Fläche bedeckt; ofenbar sıch die
Prozession der Hirsche auf den Seitenflächen Iort, und als Abschluf3 der Zone sStand
auf jeder Seite hinter dem legten Hirsch ıoch 1n Baum Wie das nächste ruch
sStück Dewelst, sStammen die hbeiden erhaltenen Hirsche mit en Bäumen Hinter-
orun on der linken Seite der Vorderfläche, nd ıhnen entsprachen aufT der echten
Seite andere Hirsche, die on rechts nach links sich bewegten; zwischen en beiden
aufeinander zuschreitenden Teilen der Reihe der Hirsche mu} Man dann eni-

sprechende Darstellung als Mittelpunkt annehmen Das ZUr Hälfte unbearbeitete
ragment m1f en Baumresten würde den Abschlufs der rechtien Schmalseite des
Denkmals gebi  e haben

Zwel weitere Bruchstücke hbieten e1M drittes Motiv dar, das demjenigen der
Hirsche paralle ist Das kleinere Stück das 11UT den obegen Teil der Darstellung
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serhalten hat, zeigt 1n mächtig hervortretendesmit emmen verziertes KTreuZ, das

die ganze öhe dıeser Zone einnahm; all den Enden sind die Balken leicht ge-
chweift Unter en beıden Seitenarmen ist rechts und links der vordere Teil des
Kopfes C1NeSs Lammes erhalten. Das andere, dieser Zone gehörige Bruchstück

}

Stammt Ön C1NeT KEcke Es rag auf der Vorderfläche 111 Lamm, on dem der
Kopf Nı dem Hals nd den Vorderbeinen hinter dem Lamme steigt 1Ne

Palme U I)ie Komposition 1ST1 SOM1 derjenigen der Zone mi1{t den Hirschen ahn-
[)as Kreuz nahm die Mitte der Vorderfläche C1IN, rechts und 1nlich gehalten.

sSchritten CINISC Lämmer aut das Siegeszeichen des Christentumes Die zweıte
Fläche des Eckstückes mit dem Lamm, dıe ZUT linken Seitenfläche des enkmales
yehört;, bietet en Hest VO  — der Figur e1ineSs Lammes, ber nicht den KOpPT, Ssondern
den Hinterteil. Man muß daraus schließen, daj aut der Seitenfläche ebentfalls 6111

Kreuz als Mittelpunkt vorhänden war, auft das 1er die Lämmer zuSchritten; denn
WO1111 die Prozession sich auf dieser Seite n1ıach dem Kreuze derVorderfläch® 1nDe-
wegt atte, mu der Kopf der Lammfigur 1er erhalten Ein letztes ruch-
stück (0, Meter hoch, (Z2 Meter lang) stammt VOnNM der Basis des gyanzen Denk-
mals: iSst friesartig nıtgeraden Linien, e1iNer Hohlkehle nd e1NEeM untqr dieser
hegenden rundlichen W ulst verziert.

Die Bruchstücke ergeben sSomıit alle wesentlichenTeile der Komposition
deren oti AUSer Sseit dem Jahrhundert überall verbreıteten altchristlichen
Symbolik eninommen SIN Zwischen durch palmartıg stilisierten Fries VONn

Akanthusblättern nd einer 111 der ben angegebenen Art nach römischen Musteırn
verzierten Basis hbefanden Sich Z W 1 horizontal laufende, parallele Zonen. In der e1inen
STtan der Mitte 1n Kreuz, ZU dem sıch VO  — beıiden Seiten Laämmer hinbewegten.
Die andere Zone zeigte gyleicher Auffassung Hirsche, die natürlich ebentfalls aufl

Als Mitte nımmt Blondele1INeEeN Gegenstand der Mitte der. Fläche zuschritten.
ohl mit Kecht Felsen d auTt dem das Kreuz Stan un Von dessen Seiten
dıe 16T symbolischen Paradiesesflüsse herabliefen.!) Als Hintergrund Sind hinter‘
den Lammern Palmbäume, hınter den Hirschen andere Bäume angebracht. Die
erhaltenen Eckstücke bewelsen, dal AT den ZW 61 Seitenflächen des würfelförmigen
Denkmals die yleichen Motive sichTortsegten.

Blondel sieht dem enkma ar, der der altestien Kirche, deren
esie festgestellt . wurden, gyehörte nd der einer W and auifgeste WAaT, sSo
der rückwärtige Teil 1171 die Mauer eingelassen worden Wa  an Dieser leßztere Umstand
bietef SCWISSC Schwierigkeit, da die Altäre bekanntlich en Kirchen des
Altertums der Regel Irel Eingange des Chores Standen Die rage verdient

wn1ne weıtere Untersuchung Chronologische Anhaltspunkte bieten KOMmpOoSsition, .Stil
und Technik der Skulpturen. an Sich, und weiter der erglei mit andern Tist-
lichen Denkmälern Genifs nd der W estschwe:iz. Es besteht 1 gyroßer Unters  1ed
zwischen en neuentde:  ten Skulpturen. on Saint (Gjermain un en aus dem nfange
der burgundischen Zeit stammenden Skulpturen, dıe 1 Genf der Kathedrale
gefunden wurden eiwa Jahrhundert)- und den Darstellungen an dem on
St aurice W allis Die Skulpturen on St; Germain Sind ohne Zweilfel alter.
Der Fries zeigt noch römischen Einiluß 1i Zeichnung nd echnischer Behandlung;
die Tiergestalten Sind weit entiern VO  —$ en Flachreliefs des Jahrhunderts un
der longobardisch--Irankischen poche Das Denkmal gehört der vorburgundischen
Zeit all, als noch die anl die römische Antike anknüpfende abendländische Provinzial-
kunst eITS Um dıie Mitte des Jahrhunderts naben die Burgunder entf nd };‚‘‚w  ‘V'E

ergl die Kekonstruktion 82  y Fig, AAA
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dıe nördlich und Östlich anschließenden (jebiete der Schweiz nd avoyens besetst.
SO ann INa den rsprung der Skulpturen 111 die Zeit des ausgehenden und des
beginhnenden Jahrhunderts, 400 festsegen.') Um diese Zeit 11 der erste

geschichtlich bekannte Bischof on enf auf Isaa der 400 die christliche
(1jegmeinde der eitete Das ChristentumWAar damals Somıit N enf organisıiert,
nd damals onnie 1n christliches Denkmal WIC das vorliegende gul entstehen

Kirsch

Der aps Kornelius n roömischen Festverze  nı
des Jahrhunderts

Im Herbste des Jahres 251 tnıel Kailiser Decius, der Urheber der schweren
Christenverfolgung des Jahres 250, Kampfe gegeCcn die CGiothen der untern
ONau. Trebonianus (jallus wurde Ön den Legionen ZUuU Kaiser ausgerufen. Seit
Anfang des Jahres 251 die Verfolgung bereıts nachgelassen. Die Kerkerhafift
befindlichen überlebenden Bekenner wurden allmählich beireıt, dıie Bischöfe, e1{t
S1Ie sich in Verstecken 11 Sicherheit gebracht hatten, kehrten iıhren Gemeinden
zurück, nd bereıts Frühjahr begann [MNall grojße Synoden abzuhalten, die

&*  &* Sache der 1N der Verfolgung abgefallenen Gläubigen lapsı) YVEeMEINSAM behandeln
Die römische Gemeinde erhielt auch Frühljahr wieder iın Oberhaupt in der
Person des Papstes 11 C 1 ı1 (251 -293), dem bald darnach Ön einzelnen
Konfifessoren unterstüßie, 111 der Frage der Abgefallenen rigoristische Partei en
Presbyter Novatlan, das Haupt dieser Partei, als Gegenbischof entgegenstellte. Die
römischen Bekenner wandten sich jedo hbald on diesem ab nd unterwarien sich
dem rechtmäßigen Bischof TÜr dessen Anerkennung in der Kirche der
Cyprian on arthag’o WIC der Dionysius on Alexandrien nd andere Nervor-

ragende Bischöfe m1t bestem Eriolg atıg Der Umstand, daf Kornelius Z

'Vérhandlung über die Lage 111 Rom Synode on 15  en abhalten konnte,
iSst 1M Beweis afür, daf die stadtrömische (jemeinde sich Sommer 251 wieder

Sicherheit Iü  e.“ Allein 1l förmlicher 1derru des Ediktes des Decius erfolgte
uch nıcht nach Se1INETIN Todemicht Im Jahre 2592 fürchtete Man allgemeın en

Ausbruch e1iNer 1euUeN Verfolgung vonseiliten des aisers Gallus, während zugleich
furchtbare Seuche 111 zahlreichen Provinzen des Keiches ihre Verheerungen

anstıftete Tatsächlich CTL1INS auch 111 kaiserliches Edikt, das dem olke Götteropfer
vorschrieb. Allein Wäal allgemein an die Bevölkerung: gerichtet und ezog
sich nicht besonders auf die COhristen. Doch en sich diese wieder Sfiar ‚.bedroht,
da S16 die pfer natürlich nich leisteten In Rom I INa  —_ tatsächlıch mit (jewalt-
majßregeln VOÖTr, deren Opfer auch der Papst Kornelius wurde. Er ward nach

Jer chronologische Ansaß der Zeit Konstanlins G jg den Blondel 83) vorschlägt, scheint
Z11 hoch inaufgerück

Eusebius, Hist. ecel. VI, 43, 11.

Cypria11 sagt SEINEM Briefe Kornelius über dıe Quertreibereien der Gegner des Bischofs
VON arthago H1s 1DSIS dıebus, quibus has ad e ıtteras feci, ob sacrıficıa QqUuaCl dicto proposito celebrare.
populus iubebatur, clamore popularıum ad eonem denuo0 p ostulatus 111 CITCO Epist LVINI ed Hartel 673
Über. die Verfolgung unierGallus vgl Franchi de’GCavalıeri, La DETSECUZIONEC dı Roma, Note
aglografi  © Stiudi Testi Ö3), Koijmna 1920, 181 ff

yprian sagti in seinem Briefe al L.UCIUS, den Nachfolger des * Kornelius: Intelleg1mus, Iirater
Cariıssime, ei ola cordis nostirı uce PETSPICIMUS divinae maiesl;ti; salutarıa sancila consiılia, unde 1l
repentina persecut10 NupDCrT exortia sit, unde cConira ecclesiam Ohristi ei CDISCODU: Cornelium
beatum mariyrem voSque saecularıis potestas subıto proruperift, Epist. LAI, ed. Hrartel, Vgl
p1S! LAÄVUINIT, bid. 752
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Civitavecchia verbann vielleicht mM1{ einıgen Mitgliedern des römischen Klerus !)) Es
IS{ amlıch fraglich ob der Plural „expulsi“ Texte des Catalogus LiDberianus
richtig 1S{f der 1in Schreibiehler für „eXpulsus“ Im ersteren alle mehrere
Ömische Christen deportiert worden, andern alle WwWware blog Kornelius gye  1r
egieres 1ST. wahrscheinlicher, da auch der hl Cyprian 111 SCINECTIN Glückwunschbriefe
all Kornelius für SsC1116 Stan altung nd für dıe Festigkeit des christlichen
Volkes Ol Rom gegenüber dem Ansuchen der Behörden 1Ur VO Papste selbst
als Verurteilten spricht und auch andeutet, daj; 1Ur VO  —_ der Strafe der
Verbannung getroffen und on Rom fortgeschleppt wurde.—) Kornelius Star re
253 11 der Verbannung, nd der h1 Cyprian preist ihn 111 Schreiben Al dessen

Nad1f_ol_ger als Martyrer. Die Leiche wurde CSINISC re nach SECINEM Tode nach
Rom zurückgebracht nd in einer (Girabnische in C1INETN unterirdischen Zömeterium

der VIid Appia, nahe Del der l;(allistkatakombe, beigesetzt.*) ort wurde
rab wiedergefunden. Auch die ursprüngliche CGirabschrift ist erhalten; SI lautet

CORNELIU MARTYR

Wilpert al gezeig! da anfanglich 1U GCGCORNELIU (1SCOPUS) auf der
Marmorplatte stand und da der Ehrentitel ARTYR ers{i Sspäter hinzugefügt
wurde offenbar der ylei  s  en Zeit als auch auf den Verschlußplatten der CGiraber
des Pontianus und des Fabianus in der Papstgruft dieses Epitheton 6111-

gegraben ward °) [Die Form der ıchstaben der beiden zuerst uf dıe Platte ges
Worte die der spatere Steinmet nachzuahmen suchte, WEe1ISenN m11 Sicherheit das
Denkmal nıoch dem Jahrhunder nd 1S{ kein Zweifel daj dıe Überführung
der Leiche und ihre BeisebBung SINISC re nach dem Tode erfolgt 1StT

Angesichts der Tatsache daß noch n des Jahthunderts das Wort
„martyr“ auf die Verschlupplatte des (Girabes gesett wurde 1S{ IMSO aufallender
daß das Fest des Kornelius 1 der „Depositio martyrum“ des Chronographen
AUus dem Jahrhundert Er sS{e ber auch 8l in der „Depositio episcoporum,“
die erst mi{ Lucius beginn Somit fangt die ununterbrochene 1sie der Päpste in

diesem Dokument rS{i m1{ dem legteren Papste all Es ist gyeW1]3, dajs das
Festverzeichnis der äartyrer Chronographen längst nich alle Namen Oln Hs
ZeUgeEn en  a deren a  L  e (Gjedächtnisfeier Jahrhunder VO  —_ der römischen
(jemeinde begangen wurde Der römische Festkalender AauSs dem Anfang des
Jahrhunderts enthielt sicher den Festtag des Kornelius unter dem eptember

‘ atalogus iberianus ed Mommsen Liber Ponltıf über Kornelius Subh episcopalu e1U>S

Novalus exira ecclesiam ordinavıt Novatianum 98| urbe Yoma ef Nicostiratum in Africa Hoc facio conifessores,
(Ju1 Separaverunt Cornelio, CUMmM Maxiımo preshbytero, Qul ul Moyse unt ad ecclesiam sunt( eversIi
Post hoc Gentumcellis Xxpulsi. bı gloria dormitionem accepıit.

Cyprian, epist. L ed. cıt 091 ff., Sprich ZWal Anfang sSe1InNeEs Briefes INn Plural; alleın ©1
bezieht sich dabe1ı auft die ganze römische (jemeinde und ihre Standlraftigkeit : .. de vobis pDrosperäa
e{ tortia COMPENSSECEMUS ducem te 1C conifessionis fIratriıbus EexXxlsse sed el confessionem ducıs de fratrum
COI  ne dum DIIMUS Daratus DrO omnıbus confterı Und weıter sagl Gl ausdsücklich
un um DIIMO adgressus u lupus OVENM C CECHLN CO } ı1 acceptor columbam A0 agMIne volantıum
SCDaATAaTEe temptaverat. ann preist CT dıe Stärke der Gläubigen in Kom, die sich Z  ichsam alle UT
ihren Bischoif scharten hbeı SCINECEM Bekenntnis, aber 61 sagi nıchts VvVon Gewaltmaßregeln YeRgEN die rigen
Der e stammt wohl cher aus der zweiıten Hälfte des ahres 252 E1 wurde geschrieben nach dem
Briefe LIX, der nach Maı 252 ZUu datieren ist.

oben Anm vgl die Anm /0) erwähnte 1an  ung VONN Franch! de Cavalierı
De Rossi bezeichnet dieses Zömeterium das ur spätere Erweiterungen mMitf der Kalıxtkatakombe

verbunden wurde, als „Krypien der Lucina“, auf Grund der legendarıischen Passıo des hl Kornelius
Wiılpert Die Papstgräber 37 und Taf Beschreibung der Korneliuskrypta De1 De ROo8ss1ı

oma sollerranea, Sa  Sa 274


